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Erfüllte Wünsche bedeuten Stillstand. Solange 

wir leben, müssen wir unterwegs bleiben 
Heinz Rühmann 

 
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Baptisten 

Erlöserkirche SZ-Bad Kriemhildstr. 6 
(Internet: http://www.baptisten-salzgitter.de) 

Andacht zum Neuen Jahr 
Gott spricht: „Siehe, ich will ein Neues schaffen, jetzt wächst es auf, 
erkennt ihr’s denn nicht?“  Jesaja 43,19 
  
Wenige Stunden, bevor nach langer Trockenheit im südlichen Afrika der 
erste Regen fällt, bringen die Impalas ihre Jungen zur Welt. Bleibt der 
Regen aus, so verzögert sich auch die Geburt. Es ist, als ob die 
Antilopen den nahen Regen riechen können.   
Die alten Leute in den Bergen sagen, es gibt Schnee, und sie spüren es 
am Ziehen in den Gliedern. Der Himmel mag noch so klar sein, in Kürze 
geben die aufziehenden Wolken den Alten Recht.   
Eine Frau weiß, sie ist schwanger, in ihr entsteht neues Leben – obwohl 
es noch keine äußeren Anzeichen gibt, kein Test die innere Gewissheit 
bestätigt hat. 
Da, wo Neues entsteht, bleibt es zunächst oft im Verborgenen. Es 
bahnt sich eine Veränderung an, etwas ist in Vorbereitung, eine 
Entwicklung beginnt, deren Ende noch nicht sichtbar ist. Und doch ist 
das Neue bereits Wirklichkeit, zum Greifen nahe, und hat Einfluss auf 
das Heute.  
Die Jahreslosung aus dem Propheten Jesaja ist ein alttestamentlicher 
Text, eine Vorschau auf Gottes Handeln in der Zukunft. Jesus von 
Nazareth zitiert Jahre später aus der Schriftrolle Jesaja 61 und schließt 
mit dem Satz: „Heute ist dieses Wort der Schrift erfüllt vor euren Ohren.“ 
(Lukas 4,21) In Jesus Christus hat Gott das Neue geschaffen, den 
neuen Zugang zu Gott dem Vater. Jesus sagt von sich: „Ich bin der 
Weg, die Wahrheit und das Leben. Niemand kommt zum Vater denn 
durch mich.“ (Johannes 14,6)   
Mit Jesus Christus ist das Reich Gottes auf diese Erde gekommen, und 
es wächst weiter bis zu  
dem Tag, an dem die Ewigkeit Gottes anbricht. In dem Lied zur 
Jahreslosung von Jörg  
Swoboda und Theo Lehmann heißt es 

„Das allergrößte Neue, das euren Glauben hält,  
ist Christus und sein Kommen und Gottes neue Welt.“ 

Dieses Neue wollen wir entdecken in dem vor uns liegenden neuen 
Jahr 2007 – und unsere Entdeckungen über Gottes neue Welt nicht für 
uns behalten, sondern anderen weitersagen!  
Ich wünsche allen ein gesegnetes neues Jahr.  

Pastorin Regina Claas  



 

 
!!!!! HERZLICHE EINLADUNG !!!!! 

 
Es ist wieder soweit!!  
Nach einer kurzen Pause wollen 
wir am 19.01.2007 um 16.30 
Uhr bis 18 Uhr mit einer 
kleinen Feier unseren neuen 
Jungscharraum einweihen!!! 
Lass dich einfach überraschen!! 
Was DU mitbringen musst?? 
DICH, Gute Laune, Freunde und 
Hunger!! ☺ 
 
Wir freuen uns schon auf 
DICH und erzähl es weiter!!! 
 
Falls du Lust hast dich in diesem Raum zu verewigen, dann komm doch 
einfach am 03.01. ab 16 Uhr in der Gemeinde vorbei!!!! Wir wollen dann 
Farbe aussuchen, streichen und den Raum gemütlich machen!! 
 
Vom 26.- 28. 01.07 wollen wir wieder gemeinsam ein Jungscharwo-
chenende im Harz verbringen. Mit hoffentlich ganz viel Schnee, Action und 
vieles mehr!!! Falls du noch keine Anmeldung bekommen hast und mit 
möchtest, dann melde dich bei Ruth oder Matze!! Wir würden uns sehr 
freuen!!! 
 

Fest und Treu 
Eure Jungscharmitarbeiter 

 

 
 
 
 
 

So, fast fertig – aber eben nur fast!!!! 
Zu unserem „Einweihungstermin“ (siehe unten!) ist noch SEHR 
viel zu tun. 
Auch wenn im Kalender nicht jeder (Sams-) Tag mit „Baueinsatz“ 
gekennzeichnet ist, so braucht es noch fleißige, unermüdliche 
Helfer die sich der ein oder anderen „Unfertigkeit“ annehmen. 

• Die Jugend braucht noch Unterstützung im „Bau“ ihrer 
Räume. 

• Unbedingt muss die Isolierung rein! (Sonst verschwindet 
die teure Wärme in der SZ-Umgebungsluft!) 

• Und dem Kindergottesdienst fehlt noch der „3. Raum“. 
• … 

Ihr seht – Hände in den Schoß legen ist noch nicht dran! 
Ganz nach dem Motto: „Was wir alleine nicht schaffen – das 
schaffen wir dann zusammen …“                                     X. 
Naidoo 
 

Anbetungs-Gottesdienste 
Im 1. Monat des Jahres:  Am 7. und am  28. Januar um 19.30 Uhr. 
 

Wichtige Termine und 
Sonderveranstaltungen: 

 

Zum Vormerken: 
4. Februar 2007 - Jahres-Gemeindeversammlung 

18. März 2007 – Einweihung der neuen Erlöserkirche 
bei unerwarteten Verzögerungen: „Reserve“- Termin: 22. April  

RN 
Das Monatslied für Januar ist aus Feiern & Loben Nr. 12  

Wer ist wie du?  

Achtung  
Baustelle! 

Betreten erwünscht!!!



 

               Januar 2007
Gemeinde- und Gruppenveranstaltungen  
1 Mo      
2 Di  20.00 HK Gierke  
3 Mi  20.00 HK Soremba  
4 Do     
5 Fr    
6 Sa    
7 So 10.00 Gottesdienst mit Lobpreis und Abendmahl 

(R. Neumann) 
19.30  Anbetungs-Gottesdienst 

 

8 Mo  20.00  HK SZ-Nord  
9 Di    

10 Mi  20.00 HK Soremba  
11 Do  20.15 Chorübstunde   
12 Fr  18.15 Jugend  
13 Sa    
14 So 10.00  Gottesdienst (Reinhold Neumann) 
15 Mo  19.30  Baukommission  
16 Di 20.00 HK Gierke 20.00 Gemeindeleitung 
17 Mi 20.00  HK Loewe, Soremba und Müller-Zitzke  
18 Do  20.15 Chorübstunde  
19 Fr 16.30  Jungschar 18.15 Jugend 
20 Sa    
21 So 10.00  Gottesdienst (Reinhold Neumann)  
22 Mo  20.00  HK SZ-Nord   
23 Di    
24 Mi  20.00 HK Soremba  
25 Do  20.15 Chorübstunde   
26 Fr 18.15 Jugend  
27 Sa  

Jungschar- Wochenende 
in Wildemann  

28 So 10.00  Gottesdienst  (Reinhold Neumann)  
 19.30  Anbetungs-Gottesdienst 

29 Mo    
30 Di    
31 Mi 20.00  HK Loewe, Soremba und Müller-Zitzke  

Gott spricht: Siehe, ich will ein Neues schaffen, jetzt wächst 
es auf, erkennt ihr’s denn nicht? Jes 43,19a 

 
Ich meine, dass gerade der Löwenzahn die Jahreslosung sehr gut 
verdeutlicht. Oft missachtet – ja sogar als Un – Kraut bekämpft 
hat er es schwer in seinem „Leben“. Und doch hat Gott ihn mit so 
viel Kraft ausgerüstet, dass er selbst auf tristen Strassen und 
Wegen seine gelben Blütenköpfe aus der Erde treibt. 
Der Vers ermahnt uns genauer hinzusehen und zu erkennen, wie 
gut Gott es mit uns meint. Und er weist uns hin, auf alles was 
wächst – Pflanzen, Menschen und auch unsere Erkenntnis. 
Liest man den Vers weiter wird aus der Ermahnung eine 
Verheissung: 

Schaut nach vorne, denn ich will etwas Neues tun! Es hat           
schon begonnen, habt ihr es noch nicht gemerkt? Durch 
die Wüste will ich eine Straße bauen, Flüsse sollen in der 
öden Gegend fließen.   (Hoffnung für alle) 

Ich wünsche uns, dass wir diese Verheissung an- erkennen, in 
den kleinen Zeichen, die wir erleben dürfen. 

• Wir haben eine wunderschöne Heimat ; unsere Kirche. 
• Wir haben tolle Kinder; facettenreich und talentiert. 
• Es geht uns gut – wir leben in Frieden. 
• …. und vieles mehr! 

Gesegnete 2007! 



 

 
 

 
   Sonderkollekten 

Im Dezember hatten wir 2 Sondersammlungen: die Kollekte am 3. 
12. für die Baufinanzierung erbrachte 919,55 €; die Sammlung 
am 24. 12. für „Brot für die Welt“ betrug 469,96 €. 
Für die Kollekte am 7.1. ist der Vorschlag sie als Bundesopfer, 
dem BEFG ohne Zweckbindung zur Verfügung zu stellen. RN/RW 
 

Gruppenberichte 
 

für die Jahresgemeindeversammlung am 4. Februar bitte die 
Gruppenberichte bis zum 15. Januar 2007 bei mir abgeben, 
damit sie kopiert und am 21.Januar verteilt werden können. - 
Vielen Dank !  RN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir wünschen unseren Leserinnen und Lesern ein gesegnetes 
neues Jahr 

Aus dem Gemeindeleben
Ich bete weiter – für … 

• gutes Gelingen und Bewahrung bei unseren Bauarbeiten 
• das Erkennen unserer sozialdiakonischen Aufgabe 
• die Weiterentwicklung der Arbeit im Stadtteiltreff NOW 
• die Gebetsaktion Ich bete für dich und Fächel-Bienen 
• alle, die vor einer Glaubens- oder Taufentscheidung stehen 
• ein echtes Interesse für unsere Nachbarn und Freunde 
• ein unbeschwertes, versöhnungsbereites Gemeindeklima 
• die Bereitschaft, alle Gaben in die Gemeinde einzubringen 
• Hilfe bei persönlichen Problemen in Familien und bei Einzelnen 
• die Randmitglieder der Gemeinde 
• die Kinder und Jugendlichen in den Gemeindegruppen 
• die Entstehung von weiteren Hauskreisen und Gebetszellen 
• die Arbeit unserer Bundesleitung und die Sanierung der Finanzen 
• die Aufgabe von Wolfgang und Dorothea Langhans in Japan 
• die Hilfe für Drogenabhängige im Neuen Land 
• alle Mitarbeiter in den Gemeindegruppen 
• unseren Pastor und die Gemeindeleitung. 

 
 
 
 

unsere alten und kranken Geschwister 
 siehe Druck-Ausgabe  

 
 
 
 
 
 
 
 
Pastor: Reinhold Neumann, Kriemhildstr. 6a 
 38259 Salzgitter-Bad, � 05341/3 62 99 
Gemeindeleiter: Bodo Knabe, Käthe-Kollwitz-Straße 9, 

38259 Salzgitter, �: 05341/3 77 51 
Gemeindekonto: Sparkasse Goslar / Harz BLZ 268 500 01, Konto: 70008578 
Baukonto: Spar- & Kreditbank des BEFG BLZ: 500 921 00 Konto: 160709 
 
 


